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St. (Ballert zweite Beilage su Hr. 20 5er Sd?tt>ei3er ^auerrgettung. 15. 2T1ai 1898

CÜin gïiirftlirfîc» lau».

Ëd)
falj unlangft ein glflcüicf) ijaus,

Dort gueït trolj ïïactjt unb Hegen —
" r0 IDie fam's? — DerSonnenfcfyeht heraus,

IDinft mir ben ©ruf entgegen!

Das ©Iternglücfl Das Hugenpaar
Des fyerjig lieben Kleinen;
©in Strahl mar's, munberfam unb flar,
Dom Rimmel fyer, bem reinen!

ÏDie minterlidj mar meine Bruft,
Pon trübem, fernerem Bangen;
Uun ift barin mit Sang unb £uft
Der ^rüt)ling aufgegangen!

Drum bartf id) bir, bu glüdlid) f}aus,
Unb bit, bem lieben Kleinen,

^ür euren ©ruf im IDogengraus!

^ür euer gelles Steinen! SDiatte @nni)m(t)tt,

Bbub» frmn TBüttimnarW.
Bon bem SBirtfcßafts&ucße „3m unb am

£etb", praltifcßer Batgeber in ouen ©ebteten ber §auä=
paltung für Stauen unb 2Mb et) en nebft einem Doli»

ftänbigen Stocßbucß Don 3S, D. 2B e o e 11 (Berlag Don Lebp
u. SWütter in Stuttgart) gelangten foeben bie Lieferungen
5-f—7 gut 2lu8gabe. Sind) biefe §efte betoeifen wieber,
bäß bie

'
erfahrene SSerfafferin biet etn ßöcßft empfeßletts»

inertes pratttfepes ^anbbuep geliefert pat. Mit großer
Umfielt gebenft fie aller im §auS^alt oorfommenben
Salle. Bon Sntereffe für jebe Hausfrau wirb in biefen
neueften §eften gunäepft ber Schluß beS 5. Kapitels fein,
ber bom ©infaufen ber Lebensmittel panbclt. 2)as
folgenbe tapitel ift ber ©efeüigfeit gemtbmet. 3n ßöcßft
angtepenber SJarftettung werben pier älnmetfungen gum
Slrrangement Don ®iners unb gut Bewirtung Don ®e=

feüfcpaften Jeber 2lrt gegeben. 3luf ein fepr intereffantes
Sapitel über Einlage unb Pflege oon Dbft», ©ernüfe»
unb äiergärten, fomie bie Kultur Don Simmerpflangen
folgen im 8. Slbfipnitt ausfüprlicpe Belehrungen über
Bepanblung ber äßäfcpe, benen fiep am Sepluffe bes
7. §eftes SlnWeifungen übet bas Socpen anfepließen, unb
gmar werben gunäepft bie Derfepiebenen föeigmetp oben mit
§olg, Sople, ©rube, ©as unb petroleum gegen einanber
abgewogen unb feplteßlicp bie gebräuepliepften Sücßenaus»
btücfe ertlart. SJiaep Dem bisper ©ebotenen ftept gu er»

warten, baß auep bie naepfolgenben Lieferungen fid) auf
gleicher §bpe palten unb Weiter nüpliep raten unb an
reepter Stelle pelfen werben. SBtr tonnen bas Merl

allen öausftauen unb namentlich ben jungen Samen,
bie es werben wollen, aufs Wärmfte empfepten. 3)er
Breis Don 35 Pfennig für jebe ber 12 Lieferungen, in
benen bas fcpön auSgeftattete SGSert erfepeint, ift im SSer=

pältnis gu bem barin ©ebotenen ein fepr niebriger gu
nennen.

Äauotttittfdjaftliipe llaturRunbe. §anbbüdplein für
Sd)ülertnnen in Seminarien, SortbilbangS= unb Haus»
paltungsfcpulen, fowie in oberen Mäbcßenflaffen, Don
@. Stucfi, Leprer an ber Dberabteilung ber ftäbttfepen
Mäbcßenfefunbarfcßule in Sern. Bern, Sdjmib u.
Srante, 1898. (Breis 1.80, geb. 2. —, für ben Danton
Sern 1.60 unb 1.80.)

Sn erfter Linie für feinen eigenen Unterließt be=

ftimmt, Wie ber SSerfaffer im Vorwort fagt, bilbet fein
Bücßlein auep für anbere Leprträfte ein fcßäßenSWertes
©ülfsmittel, bas in fepr übetficptlicper Slnorbnung ben
großen Stoff in flarer, burepaus guoerläffiger 2Bei)e be=

panbelt. 2Ber bie im Laufe ber Qapre erfepienenen öattb»
büeper bes gefcßäßten Leprers tennt — Materialien gur
Mturfunbe, gur ^eimatfunbe, gur Scpweigergeograppie
— weiß, bag es eine ßöcßft anregenbe, gum eigenen
Bacpbenfen aufforbernbe Slrt ift, in welcper ber Ber»
faffer ben bargebotenen Stoff bem Berftänbnis bes

Scpülers erfepließt. Sitte Langeweile ift ferngepalten —
wie Diel bies für ben Unterrtcpt bebeutet, läßt fiep moßl
ermeffen. ®ie neun .§auptabfcpnitte mit ipren 61 tapi»
teln entpalten wopl |o giemliep alles, Was ber benfen»
ben Hausfrau gu wiffen nötig ift, nnb bieten aaep
anberen Leuten, oie fiep gerne belepren laffen, Des Sinter»
effanten genug. Beßanbelt werben : bie Luft, bas Staffer,
bie Beßeigung, bie Beleuchtung, bie ©mäßrung, bie wtep»

tigften MßrungSmittel, ©enußmittel unb ©ewürge, @e=

rätfepaften unb ipre Stoffe, bie tleibung. 3ebeS tapitel
eutpält am Sepluffe eine Slngapl Sragen, burcp beren
Beantwortung bie Sepülerinnen bewetfen tonnen, baß
ber Berfaffer fein Biel» burep miffenfcßaftlicße Beleprung
gu praftijep oerwenobaren 3iefultaten gu füpren, erreicht,
©rünblicpe Bepanblung bes Stoffes oorauSgefeßt —
ber Berfaffer wünfept fte eingepenber gepalten, als bas
„Iganbbitcplein" fie gibt —, fotten bie Sepülerinnen wopl
im ftanbe fein, rießtige Slntworten gu geben. Beifpiele:
Blas maept es für einen Unterfcpieb, ob man im bumpfen
Bimmer ober im freien fpeift? SBas für Speifen nennt
man im allgemeinen leicpt Derbaulicp unb wespalb?
SBespalb fommt es auf eine Bälfcpung peraus, wenn
man ben Bienen im Sommer gum B®etf ber §onig=
Dermeprung Sirup ober Melafje füttert? BJelcßeS ift
ber Bacpletl bei gu langem — bei ungenügenbem 3iöften
bestaffees? SBtejo finb Weber tacpelöfen, nod) eiferne
©pUnberöfen bie befte §eigeinricptung

Sollte bas Bücpletn in Weiteren treifen Slnflang
finben, fo ift ber Berfaffer geneigt, eine furge iffiegleitung
für bie Leprenben perausgugeben. 3)urcp eine foleße
Würbe fiep bie Braucpbarfeit bes tleinen SBertes noep
erpöpen. 2Jlöge bas „§anbbücplein" benn bie ipm ge=
büprenbe Beacptung unb Berbreitung im ScpWeigerlanbe
finben! g.

^affeter ^afer-italtao. 2)er unter tontrolle bes
§errn Brofeffors Dr. SDietricß in Marburg ftepenbe §afer=
Stafao ber Saffeler §afer=ta(ao=jJabrif Don Raufen & ©o.
in taffei fteltt naep bem Urteile peroorragenber tapaci»
täten ein Bäprmittet erften sJiange8 bar, welcpem als
§auptoorgug leiepte Berbaulicpfeit unb peilfame äßirfung
bei Magen» unb Sarmfatarrp nacpgerüpmt wirb. ®te
3bee, eine Berbinbung Don tatao mit Jgafer perbeigu»
füpren, muß entfepieben eine gute begeiepnet werben, ba
bie bem menfepliepen Organismus notwenbigen 2läpr=
falge in ber tafaobopne nur in geringem Maße ent»
palten finb, fiep in bem §afer»ta!ao aber um fo reieß»
li^er Dorfinben. (3)er ©iWeißgepalt beträgt 23%, wo»
Don 19% losließ finb.)

SBegen feiner leiepten Berbaulicpfeit Derurfacpt ber
taffeler §afer»tafao niept nur niemals Berbauensftö»
rungen, fonbern Wirft folepen Dielmepr wirffam ent»
gegen, inbem er bie Berbauungsorgane, benen er nur
eine minimale SEßätigfeit gumutet, aumäplicp fräftigt unb
bas SIEgemeinbefinben pebt; fomtt erfepeint er auep gegen»
über ®arm» unb Magenfatarrpen, BerbauungSftörungen,
ben Brecpburcpfätten ber tinber ntept nur als ein aus»
gegeiepnet geeignetes Bäprmtttel, fonbern gerabegu als
ein Heilmittel Don Bebeutung.

®a aUeS ©ute fcpneE Bacpapmer finbet, fo paben
fiep auep für btefes Bräparat bereits fjabrifanten ge=
funben, welcpe lebigltcp ben eingeführten Barnen „Hafer»
tafao" benußen, um auf billige ÏBeife ipre tonfurreng»
fabrifate an ben Mann gu bringen; bas Bublifum
bürfte fiep auep pin unb wieber täufepen laffen, wespalb
genau auf ben Stamen „taffeler Haf«5®<U<w"» fowie
auf bie Sepußmarfe „Bienenforb" unb bie (tttutcr
tartonpaefung gu aepten ift. [hös

Juni Einkauf tmn ffl&mun
für ®amen= unb tinberwäfepe werben gerne Mufter ab»

gegeben. Slußerorbentliep billige fßreife, weil ©elegen»
peitsfauf. Offerten unter ©piffre ß beförbert bie @j=
pebition b. Bl. [697

m B'tanffurter Bürgerfpital würben mit bem neuen
}-gleifcp=©itDeißpräparat, ber So ma to fe, eintge

intereffante Berfucße auSgefüprt, welcpe über ben
fffiert bes Mittels für blutarme Betonen Slus»
fünft geben follten. Bei neun an ausgeprägter

Bleicpfucpt Leibenben, bie 3—4 Mal täglicp einen taffee»
löffei uoll Somatofe erpielten, geigte fiep ber gute ©rfolg
gunäepft in waprnepmbarer tJrifepe ber ©efieptsfarbe,
in Slnregung bes Slppetites, BerfepWinben gaplreicper,
ber Bleicpfucpt eigenen Spmptome unb fepließließ in
einer greifbaren Bunapme beS törpergewieptes. ©e»
wieptsgunapmen Don 5 Bfunb innerpalb 14 Sagen wur»
ben niept feiten feftgeftellt ; in einem galle war bie Be»

einfluffung bes Slügemembefinbens eine fo günftige, baß
bas törpergewiept naep Slblauf Don 4 SBocpen um 13
Bfunb gugenommen patte. [1519

SUPPEN-BOLLEN
für schmackhafte, fertige Suppen aller Art in Täfelchen zu 10 Rappen für 2 gute Portionen
sind zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [1480

Verlangen Sie gefl. Illuster meiner reichhaltigen Sortimente

und gediegensten Jleuheiten in [1434

Seidenstoffen und

Telegramm-Adresse :

SeidenspoerrL

für itloîcler und Xdlousen.

7louveautés-Haus J. Spoerri
Kappelerhof, Zürich,

SWelne grau wurhe burcp bie ®elImetf)obe beä
Serra SioPP bon iprem Äeujettlriben, Äitjien-
ftrampt bollfiänblg gepellt. 3nbetu leb bleS bant»
bar anertenue, rate leb jebem, ber au SDtagentcbnter»
gen Ietbct, ftcb ein »ueb unb grageformutar bon ®rn.
3. 3. g. Sjßopp in §etbe, ®olfteitt, gratis fen=
ben ju laffen. [1495
Sßaul Stbolf ©ipultje, SPrlbatier, SüdcP' ©eeftr. 41.

Frauen-Binde."

EUREKA
Betteinlag«
"enslr. Binden!

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stoff und in neuer Form.
Aerztlich bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält jahrelang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keine Flanelle Kein Tricot I Schachteln

à 3 und 6 Stück, Gürtel 80 Cts.
Direkt durch [1152

H. ßrnpbacher, Sohn, Zürich.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Seiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. JEmpfoblen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1

p

j „ n Paquet, loses Pnlver „ 1.20 J
ülB rackung.

iiieinige Fabr. : hüller «fe bëmiiard, Cacaofabrik, CHER.

Capolago, Luganersee.
Station dor Gotthard- und der Monte-Generosobahn. Va Stunde von Lugano.

HOTEL PENSION DU LAC.
Prächtige, ruhige Lage am See mit ausgezeichnetem, zuträglichem Klima für

Erholungsbedürftige. Schweizer Familien aufs beste anempfohlen. Bäder im
Hause. Elektrische Beleuchtung. Ruderboote. Prachtvolle Spaziergänge. Gute bürgerliehe

Küche. Sehr bescheidene Preise. Nähere Auskunft erteilt gerne
14 7] Der neue Besitzer : Baumgartner-Schmid.

Hotel u, Kuranstalt
820 Meter ü. M. Weissbad Appenzell L-Rh.

am Fusse desSäntis.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel eingerichtet;
grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reelien Keller. — Telegraph und Telephon im Hause. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Bas ganze Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (M a 3023 Z) Die Direktion.

Tt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 55. Mai 1898

Ein glückliches Haus.
sah unlängst ein glücklich Haus,

HD Dort guckt trotz Nacht und Regen —
Wie kam's? — Der Sonnenschein heraus,
Winkt mir den Gruß entgegen!

Das Elternglück l Das Augenpaar
Des herzig lieben Aleinen;
Ein Strahl war's, wundersam und klar,
vom Himmel her, dem reinen!

Wie winterlich war meine Brust.
Von trübem, schwerem Bangen;
Nun ist darin mit Sang und Lust

Der Frühling aufgegangen!

Drum dank ich dir, du glücklich Haus,
And dir, dem lieben Aleinen,

Für euren Gruß im Wogengraus!
Für euer Helles Scheinen I Mari- Sandm-y-r.

Neues vom Büchermarkt.
Von dem Wirtschaftsbuche „Im Kaus und am

Kerl»", praktischer Ratgeber in auen Gebieten der
Haushaltung iür Frauen und Mädchen nebst einem
vollständigen Kochbuch von I. v. Weoell (Verlag von Levy
u. Müller in Stuttgart) gelangten soeben die Lieferungen
5-»-7 zur Ausgabe. Auch diese Hefte beweisen wieder,
daß die erfahrene Verfasserin hier ein höchst empfehlenswertes

praktisches Handbuch geliefert hat. Mit großer
Umficht gedenkt fie aller im Haushalt vorkommenden
Fälle. Von Interesse für jede Hausfrau wird in diesen
neuesten Heften zunächst der Schluß des S. Kapitels sein,
der vom Einkaufen der Lebensmittel handelt. Das
folgende Kapitel ist der Geselligkeit gewidmet. In höchst

anziehender Darstellung werden hier Anweisungen zum
Arrangement von Diners und zur Bewirtung von
Gesellschaften jeder Art gegeben. Auf ein sehr interessantes
Kapitel über Anlage und Pflege von Obst-, Gemüse-
und Ziergärten, sowie die Kultur von Zimmerpflanzen
folgen im 8. Abschnitt ausführliche Belehrungen über
Behandlung der Wäsche, denen sich am Schlüsse des
7. Heftes Anweisungen über das Kochen anschließen, und
zwar werden zunächst die verschiedenen Heizmelhoden mit
Holz, Kohle, Grude, Gas und Petroleum gegen einander
abgewogen und schließlich die gebräuchlichsten Küchenaus-
dkücke erklärt. Nach dem bisher Gebotenen steht zu
erwarten, daß auch die nachfolgenden Lieferungen sich auf
gleicher Höhe halten und weiter nützlich raten und an
rechter Stelle helfen werden. Wlr können da« Werk

allen Hausfrauen und namentlich den jungen Damen,
die es werden wollen, aufs wärmste empfehlen. Der
Preis von 35 Pfennig für jede der 12 Lieferungen, in
denen das schön ausgestattete Werk erscheint, ist im
Verhältnis zu dem darin Gebotenen ein sehr niedriger zu
nennen.

KauswirtschaMche Naturkunde. Handbüchlein für
Schülerinnen in Seminarien, Fortbildung«- und
Haushaltungsschulen, sowie in oberen Mädchenklasscn, von
G. Stucki, Lehrer an der Oberabtcilung der städtischen
Mädchensekundarschule in Bern. Bern, Schmid u.
Franke, 1898. (Preis 1.80, geb. 2. —, für den Kanton
Bern 1.60 und 1.80.)

In erster Linie für seinen eigenen Unterricht
bestimmt, wie der Verfasser im Vorwort sagt, bildet sein
Büchlein auch für andere Lehrkräfte ein schätzenswertes
Hülfsmittel, das in sehr übersichtlicher Anordnung den
großen Stoff in klarer, durchaus zuverlässiger Weife
behandelt. Wer die im Laufe der Jahre erschienenen Handbücher

des geschätzten Lehrers kennt — Materialien zur
Naturkunde, zur Heimatkunde, zur Schweizergeographie
— weiß, das es eine höchst anregende, zum eigenen
Nachdenken auffordernde Art ist, in welcher der
Verfasser den dargebotenen Stoff dem Verständnis des
Schülers erschließt. Alle Langeweile ist ferngehalten —
wie viel dies für den Unterricht bedeutet, lägt sich wohl
ermessen. Die neun Hauptabschnitte mit ihren 61 Kapiteln

enthalten wohl fo ziemlich alles, was der denkenden

Hausfrau zu wissen nötig ist, und bieten auch
anderen Leuten, oie sich gerne belehren lassen, des
Interessanten genug. Behandett werden: die Lust, das Wasser,
die Beheizung, die Beleuchtung, die Ernährung, die
wichtigsten Nahrungsmittel, Genußmittel und Gewürze,
Gerätschaften und ihre Stoffe, die Kleidung. Jedes Kapitel
enthält am Schlüsse eine Anzahl Fragen, durch deren
Beantwortung die Schülerinnen beweisen können, daß
der Verfasser sein Ziel, durch wissenschaftliche Belehrung
zu praktisch verwendbaren Resultaten zu führen, erreicht.
Gründliche Behandlung des Stoffes vorausgesetzt —
der Verfasser wünscht sie eingehender gehalten, als das
„Handbüchlein" sie gibt —, sollen die Schülerinnen wohl
im stände sein, richtige Antworten zu geben. Beispiele:
Was macht es für einen Unterschied, ob man im dumpfen
Zimmer oder im Freien speist? Was für Speisen nennt
man im allgemeinen leicht verdaulich und weshalb?
Weshalb kommt es auf eine Fälschung heraus, wenn
man den Bienen im Sommer zum Zweck der
Honigvermehrung Sirup oder Melasse füttert? Welches ist
der Nachteil bei zu langem — bei ungenügendem Rösten
des Kaffees? Wieso sind weder Kachelöfen, noch eiserne
Cylinderöfen die beste Heizeinrichtung?

Sollte das Büchlein in weiteren Kreisen Anklang
finden, so ist der Verfasser geneigt, eine kurze Wegleitung
für die Lehrenden herauszugeben. Durch eine solche
würde sich die Brauchbarkeit des kleinen Werkes noch
erhöhen. Möge das „Handbüchlein" denn die ihm
gebührende Beachtung und Verbreitung im Schwcizerlande
finden! S. E.

Kasseler Kafer-Kakao. Der unter Kontrolle des
Herrn Professors Dr. Dietrich in Marburg stehende Hafer-
Kakao der Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik von Hausen & Co.
in Kassel stellt nach dem Urteile hervorragender Kapacitäten

ein Nährmittel ersten Ranges dar, welchem als
Hauptoorzug leichte Verdaulichkeit und heilsame Wirkung
bei Magen- und Darmkatarrh nachgerühmt wird. Die
Idee, eine Verbindung von Kakao mit Hafer herbeizuführen,

muß entschieden eine gute bezeichnet werden, da
die dem menschlichen Organismus notwendigen Nährsalze

in der Kakaobohne nur in geringem Maße
enthalten sind, sich in dem Hafer-Kakao aber um so
reichlicher vorfinden. (Der Eiweißgehalt beträgt 23°/», wovon

19"/» löslich sind.)

Wegen seiner leichten Verdaulichkeit verursacht der
Kasseler Hafer-Kakao nicht nur niemals Verdauensstö-
rungen, fondern wirkt solchen vielmehr wirksam
entgegen, indem er die Verdauungsorgane, denen er nur
eine minimale Thätigkeit zumutet, allmählich kräftigt und
das Allgemeinbefinden hebt; somit erscheint er auch gegenüber

Darm- und Magenkatarrhen, Verdauungsstörungen,
den Brechdurchfällen der Kinder nicht nur als ein
ausgezeichnet geeignetes Nährmittel, sondern geradezu als
ein Heilmittel von Bedeutung.

Da alles Gute schnell Nachahmer findet, so haben
sich auch für dieses Präparat bereits Fabrikanten
gefunden, welche lediglich den eingeführten Namen „Hafer-
Kakao" benutzen, um auf billige Weise ihre Konkurrenzfabrikate

an den Mann zu bringen; das Publikum
dürfte sich auch hin und wieder täuschen lassen, weshalb
genau auf den Namen „Kasseler Hafer-Kakao", sowie
auf die Schutzmarke „Bienenkorb" und die blauer
Kartonpackung zu achten ist. (i4ss

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kindcrwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegcn-
heitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. s697

m Frankfurter Bürgerspital wurden mit dem neuen
Fleisch-Eitveigpräparal, der So ma to se, einige
interessante Versuche ausgeführt, welche über den
Wert des Mittels für blutarme Personen Auskunft

geben sollten. Bei neun an ausgeprägter
Bleichsucht Leidenden, die 3—4 Mal täglich einen Kaffeelöffel

voll Somatose erhielten, zeigte sich der gute Erfolg
zunächst in wahrnehmbarer Frische der Gesichtsfarbe,
in Anregung des Appetites, Verschwinden zahlreicher,
der Bleichsucht eigenen Symptome und schließlich in
einer greifbaren Zunahme des Körpergewichtes.
Gewichtszunahmen von S Pfund innerhalb 14 Tagen wurden

nicht selten festgestellt; in einem Falle war die
Beeinflussung des Allgemeinbefindens eine so günstige, daß
das Körpergewicht nach Ablauf von 4 Wochen um 13
Pfund zugenommen hatte. s1S19

kür scbmaekbakte, fertige Luppen alter llrt in lläkslebsn 2U 10 kappen kür 2 gute Portionen
sind 2U baden in allen Lps2örsi- und Lslikatsssen-Ossebäkten. s1480

s1434

-Adresse.'

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp von ihrem Magenlriden, Magenkrampt

vollständig geheilt. Indem ich dies dankbar

anerkenne, rate ich jedem, der an Magenschmerzen
leidet, sich ein Buch und Frageformular von Hrn.

Z. I. F. Popp in Heide, Holstein, gratis senden

zu lassen. (l49!>
Paul Adolf Schnitze, Privatier, Zurich, Seestr. 4l.

àuku-Nià"
cvkìLKk
kebteinlsg«
'enstr. ZinclenZ

^.rmrkamit kssts Livâs
aus Usurska-Ltokk und m vsusrvorm.
^.vrstliotl dsstsvg smpkoklsm goliâvr
gtioö, dält i'akrslavs» Isiollt
su sirikaotì imâ dsgusm.
ILsmo VIaimIls! Xà Lodaoli-
tslv à 3 uvâ 6 LtUvk, vUrtöl 80 0t3.
virent àrok ^1152

v. krupbsài-. 8à, MM.
Visit-, Kkàlàs- unll Vàdungàtkn

ill jedem Eenrs liefert prompt
kuviidruokervi blsrkur in 8t. Lallen.

keiner keier-lîeeee
îsiLLSS I^src!.

ist às desto und Zesündests l/rüdstttek kür jedermann. — s'il r
Amder und maZensedtvaeks ?si'sonen ist sr sin unsàâtiàrss
Mdrniitte! lll»upl«»I»I«i» v»i» «iiavr ì>,?»i»l

»«dvvlievikt««»,«? ìvrnt«. — Lestes l'ro-
àkt dieser Krt. f14 6 8
Lreis per «art»» à S7 ìVûrk«ì »>. I »« l »

r „ !«««» „ K.S« j ravkllllg.

àilMsà.: â iîsmlàilt, «un».

Ltatioil dor Vottkarâ- und 6sr HIovìv-VsvsrogodaìiB. l/z, gtluvâs von Vusarw.

vräOktixs, ruki^s Va?s am 8ss mit au3ss2vistmstom, xmtr'âsiisksm Xlima Mr
Kokvvvisisr Vamilisv auk3 ds3ts imsmpfoklsv. Lââsr im

vau3S. VIsktrÌ3OÌìs Vvisuelàms. Ruâvrdoots- vrasdtvolis Kpàsrsâvsv. Vuts dilrxsr-
lisks Xmsks. N'àsrs ^uàimkt srtsilt xvrns
14 ?i Vvr Usus Vv3it2sr:

820 illeter ii. Kl. Wsissbsà Wme11I.-à
am pusse äes Läntis.

Standquartier für xenussreiedv Cedirgstonren, komfortabel singsriedtet;
xrossartigv Parkanlagen, reifende, gàblltà, staubfreie llags. Itekannt kür
gute Lüede und reellen Keller. — lelegrapd und pelvpdvu im Lause. —
Prospekte gratis. — Lesedsidens preise. — Las gan?« llabr gevlknvt. — lle-
gillu der Saison IS. lllai. — Omnibus am Labubot 4ppen2vll.
1430j (öl a 3023 6) Di« I)ii <-I<t i<»ir.



S»4iUielici Arauen-Metiuiiü — Blätter für örn t|äu»tiü}eu &tel&

Lungen- u. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Rehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oderKehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke denThee f. chronische
Lungen- und Halskranke von A. Wolffsky.
lausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees.
Ein Paket, für 2 Tage reichend, Mk. 1.20.
Broschüre gratis. Nur echt zu haben bei
A. Wollfcky, Berliu N 37. [1306

Unübertrefflich (Hl6071!)

Prof. Wagners Garten- und Blumendünger

(Beine Manzemälirsaize. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.80 ; 5 Kilo Fr. 6.-.

Generalagentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn, bei: [1376

Müller tV Cie. in Zoflngen.
Generalagentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri,Schwyz, Unterwaiden und Tessin, bei :

A. Rebmann in Wlnterthur.

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
t e n der
Schweiz. [799

Sparsamkeit bringt Glück
Es werden geliefert:

Fiir »'/a Pfand Woil-Lnmpen Stoff
zum Buckskin-Anzug.

Für 3 Pfund Woil-Lnmpen Stoff
znm Hanskleid. [1493

Fiir l1/-' Pfand Woil-Lnmpen Stoff
zum Unterrock.

Desgl. Teppiche, Schlafdecken,
Läufer, Mantel- und Herren-Loden-
stoffe. Alles gegen dementsprechend
billige Nachzahlnu g. Muster franko.
S. Frank, Iloym a. Harz, Kr. 62.

Sinters Seifenspähne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jedeç Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Saters Seifen-

spähiie. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Snter-Moser & Co, Zug.

EÏIÎJ
können j'ährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt
werden. Ein Kind kann sich ihrer bedienen.
Leichtes Mittel, seinen Lebensunterhalt zu
erwerben. Alle Frauen sollten unsern
illustrierten Preiscourant, welcher auf Verlangen

franko gesandt wird, besitzen. Mr. Scott,
67 Southwark Street 67, London S- E.

(H 3894 X) [1504

in blauer Farbe trägt.

WasserdichteMolton-geHei

Ersatz für Kautschuk
und Molton!

Grosse Ersparnis an Wüsche und Mühe!
Für Kinder angenehm, nie kältend — als Bettschoner wegen seiner abso¬

luten Undurchlässigkeit unentbehrlich!
: Eidg. Patent Nr. 15,166. :

Verkaufspreise fertig gesäumt:
28 X 33 cm Fr. —.90 ;|> 50 X 65 cm
33 X 40 cm „ 1.10 % 70 X 100 cm

per Meter in 100 cm Breite Fr. 7.80.
Verkaufsstellen in:

Fr. 2.90

„ 5.80

Âarau: V. Meisel-Leutwyler.
Altstätten (St. Gallen): Baumgartner-

Cyprian.
Basel : Metzgers Magazine für Weiss¬

waren und Wäsche.
Bern : iF.1 Messerli-Schuhmacher.

S. Zwygart.
Brugg: Traug. Simmen.
Genève: J. Sigrist.
Glarus: Heinr. Feer.
Herisau:JFr. L. Jaeger.
Langenthal: Ver. Büzberger.
Lausanne : Bonnard frères.
Luzern: A. Lüthy-Siegrist & Cie.

Brun Sœurs.

Nenchâtel: J. Heer & fils.
Porrentruy : A. Ecabert.
ßapperswil: Feh. Dudli-Schneider.
Schaffhausen: Siegrist-Hauser
Solothurn: H. H. Hattemer.
St. Gallen: Theod. Frey.
Thalweil: Näf-Wyler.
Thun: Schwest. Moser.
Wädensweil: W. Bachmann.
Weinfelden: Fr. Aus-der-Au.
Wlnterthur: Ch. Noller-Stolz.
Zürich: Louis Ahegg.

J. Wirthlin.

Wiederverkäufer wenden sich gütigst an :

Gust. Metzger, Hemdenwäsche-Fabrik, Basel.

[1382

Das beste Hustenmitte! ist : ^

Pectoral Paracelsus
Ole Sehachtel : 1 Fr, u haben la dan Apotheke«

' 1 H • * O • *

SAUTER S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF
'

üniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890
Wil (St. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

[1352

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst (,387

die Portrait-Fabrlk von
Älder-Hohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Neugasse 43

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

C°<£>360 6 V)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China/Thee,

per »/s kg
Fr. 5.50

„ 4.60

„ 4.

)} 3.75

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

BW Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

[1045

Das Büch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Schwellet Frauen-Zetluilg — »latter für den häuslichen Kreis

I.miMl- n. kiàlààiià, àtlimà-
tîîìLl' mill kàtlliyi>kliiiililie.

Wer sein bungen- oderLsblkopkleidsn,
selbst das bartnäekigste, ver seinAstkma,
und vsnn es noek so veralte! und sekier
unbeilbar ersebsint, sin kür alternat los
sein will, der trinke denlbee f. obronisvbe
bungen- und balskranke von A. IVoUkskx.
'lausende Danksagungen bieten sine La-
rantisk. cils grosse lleilkrakt dieses kbses.
Lin kaket, kür 2 lags reiebsnd, Nk. 1. 2V.
kZrosebürs gratis, klor sebt xu baben bei
A. tierlin « 37. s1306

IlntidertreMiet»!
^ot. ÛVsgnei'î Kàn- unll klumenlliingei'

(kèiiè killrireiiiàdrs-irè. l Krimm à»l l 1it«r Vluser.)

Irr Lleelldvseu wit kateutvvrsebiuss
1 Xilo kr. 1.80 ; S Mio kr. «.-.

Oeneralagentur kür dis iVsstsobwsix,
einseblissslieb äie Lantons: Aargau,
basel, Lern unà Lolotburo, bei: (1376

Fliillvr «k tie. in ie«llng«n.
lieneralagentur kür àie Dstsekwsis,

einseblissslieb àie Lantons : Lug, bussrn,
bri.Lobwyx, Dntsrwalden unà 'kessln, bei:

à. lîebriiumi in ttliitertiiur.

èssâs Harris» Äis auk
UleZanek u. ^sttiZksit
Iiâlt, verweuàet aus-
8edlio88lieli „làvnl"-
?atsut8awtvor-
8t0882UM Alz8elilu8 8

ik r s r X 1 s i à e r-
8 L dÜ 8 8 s. — Au
ìiaduu in alleu
Ledueiàsr-
2UKsdör-
(?68eüäk-
teu à si-
Leliwei/. (799

Lxs.rLa.àsiì dririZìAûà
ks werden gelieksrt:

kür 3'/s kkuud IVoll-bumpeu 8totk
xunl Luvksklu-Auaug.

kür 3 l'knnd IVoll-bumpen Ltvtk
euw Hauskleid. (1493

kiir I'/» kknnà IVull-bumpen 8totk
xum lloterrook.

Dssgl. leppiebe, Seblakdseksn,
banker, Nantsl- unà llsrren-boàsn-
stokke Ailes gegen deweutsprevkvud
billige klaeb/ablui,g. Auster kranko.
8. l'liìnli, llvW 3. IlilI-7, Ilr. <»2.

îîînt«e» Selkenspàà« sinà aus reiner
Lsike von bLeb s tern kettgsbalt, de-
sitxen grösste Wasebkrakt unà em-
pkeklsn sieb àureb nnksÄlngt«
^i«Ii»nu»g àsr liVäsebe Hsàer Laus-
krau von selbst, klan verlange über-
allunàausàrûoklicb: Sntse» ài«lk«n-
«pàt»i»v. — Alleinige kabrikantsn:

1318) I- 8à-Av8vr à H«, Aux.

MM
klölllivu Mdr!.
àroìi Üau3-
ardsit mitiàsi-
nsuvn Strick-

msseklnv veràisntl ^eràsn. Mu Lìrurupk iri
20 Mnutsii. Otins ^Intsrrivdt Au srlvrusii.
Nasotiiiieii kiölirivn in àsr Neà'îvsiA dssiàtÎKì
^sràsii. NLri Xinà karrn gioti idrsr dsàisQlZv.
I^siodts3 Nittsl. ssilisri I^sdsusuiitsrtialt 211
er^vsrdeii. ^Ils brausn solitsii uossrn illu-
strisrtsii ?rsigs0iiraiiti, rvsloàsr auk Vsrlan
ssn triìiào Assanàt ^virà, dsgitASQ. Ali».
67 goutliAvark Ltreet 67, 8. U.

(N389^X) ^1504

in blsusi'fgk'bôti'âcit.

^gS5kkàic>itk^o!toli-Zà!

Lrsà Mr Xàsekuk
ìinâ Nolìon!

»rupnrnl« «n rVNselie iliiâ Alttl»«î
kür Linàer angensbm, nie kàltsnà — aïs Lettsebonsr wegen ssiner abso-

tuten knàureblassigksit unsntbskrlieb!
Liàg. katent kir. IS,106. -

Verkauksprsise kertig gssäuint:
28 X 33 ein kr. —.90 G SO X 65 em
33 X 40 cm „ 1.10 H 70 X 100 em

per Aster in 100 em breite kr. 7.80.
Verkauksstellsll in:

kr. 2.90
S.80

Aarau: V. AsissI-I-sutw^ler.
Altstätten sLt. ltallen): baumgartnsr-

Lyprian.
Laset: Aetxgers Aagaxins kür tVsiss-

waren unà kVäsobs.
Lern: k.'l klssserli-Lcbukmacbsr.

L. Awygart.
Lrugg: 'kraug. Limmsn.
lteudvv: 1. Ligrist.
Klaras: llsinr. keer.
Aerisautlkr. b. lasgsr.
lbaugeutbal: Vsr büsdergsr.
bausanne: Lonnarà kràres.
lbuxvrn: A. kütbv-Liegrist â Lie.

brun Lcsurs.

kivuedâtvl: à. Leer â ills,
korreutru) : A. keabsrt.
Itapperswll: kcb. Ouàli-Lekneiàsr.
8eà»Ml»useu: Liegrist-bauser
8olotburu: b. b. klattsmer.
8t. Lallen: Ikeoà. krsy.
rbaìwell: Ilak-tV^Ier.
kbull: Lebwest. Aoser.
tVLàenswsil: XV. Laebmann.
Avinkelàku: kr. Aus-àer-Au.
VVIntertbur: Lb. klollsr-Ltolx.
iitirloli: bonis Absgg.

1. Wirtblin.

VVieàsrvsrkâuker wsnàsn sieb gütigst an:
kksnnctsn'ws.sobo-ku.ìzrilr, llZ»s«I.

^1382

l)a8 î?L8ts ^U8tsnmitiel «8t:s

^sotonsl psksoslstls
vl« 8ek»ebtol: 1 UI badon I» à Apotkell»

» « » » o « ^

»Atiren s bAsonitionien. Aàtj»n,e»«II»eI»N. ken?

HMMîtl-àii-kià
wasvlàre Aouatsblllàe

sinkaebstss, bequemstes unà emxksblsns-
wertestes Ltück àieser Art. Aablreiebe
krsunàliebe Anerkennungen. Lürtsl mit
6 binden unà in 3 Lrässen à kr. K.SO
unà kr. 7.S0 per Ilacknabme. s890
lVil (Zt. Zilllsn). krau k. llbristlnger-beer.

l13S2

illikp-tinrakmungkn
Kàlsrisil, kvrtràt», 8pi«x«I

lisksrt prompt unà kllllgst
Äis k'Ortnsjt-k'skrlle von

8t. Käu
banggasse 2a und kisugassv 43

brausn- uvà lAsLàlôàìL-
krs.rikliàii,

?srîoàsnsìàiis, âsdâr-

màrlsîâsn
werden sebnell unà billig àureb eigene
Alltel (auek drisk>ieb)obns beruksstürung
unter strengster Diskretion gsbeilt von

vr. ià llMjZvr
12171 buuenda.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen klaebuabms

btto. S Ko. tt. loilotto-ttdkII-Soiton
(ea. 00—70 leiebt besebädigte Ltüeke der
keinsten loiletts-Lsiken). (1043

bergmann A L«., tViedikon-Lüriek.

(MW Ibi
d^äktis, vrxiebls unà daltbar.

OrisiQkàpaâmix per «uxl. ?kà.
Oriuixv ?àos ?r. S.—
LrvkvQ ?àov „ 4.10

„ 3.6ü
kouàoQF „ —

per »/»

?r. S.S0

.» 4L0
»»

n S.7S

dsst«

3ouokoQS k'r. 4.—, Xon^ou l'r. 4.— pvr Vs à?
au ^Vlvàsrvsrìiàukvr rmà grösssro ^d-

Qvàsr. àstvr àosteukrsi. ^730

vskl osswalll, »iàà.
WW' IU«âà«s bsi Uc>b. Staciolmànn,

àrmordkiis, àlaltsrxssss âl, St. OàlISN.

(104S

Và8 KM iider à kds

V^vr^ wit 39 ^bdiìàrmsvii von Dr. uivâ.
Retail. Rr. 2.2S. — Svxvii RivsvQàall?
von Lriefmarksii krei. ^1042

Lukîsv engst, vorltn SK, g.
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